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Amtlicher Teil

Staatsprüfung für das wissenschaftliche Lehr-
amt an Höheren Lehranstalten im Jahre 1930

Die Meldungen zu der im Spätherbst 1930 abschließenden
Staatsprüfung für das wissenschaftlicheLehramt an Höhe-
ren Lehranstalten sind nach einer amtlichen Bekannt -
machung im Amtsblatt des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts spätestens bis 1 . Februar 1930 , Meldungen zu
Erweiterungsprüfungen spätestens bis 15. September
1930 beim Unterrichtsministerium einzureichen . Dabei ist
von den Bewerbern der neusprachlich- geschichtlichen und
der mathematisch- naturwissenschastlichen Abteilung anzu -
geben, ob die Prüfung nach der alten Prüfungsordnung
vom 2 . April 1913 oder nach der neuen vom 19 . April 1923
abgenommen werden soll. Für die Bewerber der altsprach-
lichen Abteilung findet die Prüfung nach der neuen Prü -

Fungsordnung vom 19. April 1928 statt . Erst nach Ab-
»auf der bezeichneten Fristen einkommende Gesuche oder
Kolche mit ungenügenden Nachweisen werden nicht berück-

tfichtigt .
Wegen der Bedingungen für die Zulassung und das

Bestehen der Prüfung wird auf die entsprechenden Be -

stimmungen Erwiesen .
Die Prüfung , die nach der Prüfungsordnung vom

8. April 1913 abgelegt wird , gilt nach besonderer Verein-
barung auch für Preußen , Sachsen und Hamburg , nicht
aber für die anderen Länder . Eine gleiche Vereinbarung
mit den genannten Staaten ist für das in Baden auf
Grund erfolgreichen Vorbereitungsdienstes erworbene An -

stellungsfähigkeitszeugnis nicht abgeschlossen.

Die Lage ves Arbeitsmarktes
(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )

Die Kurve der Arbeitslosigkeit stieg in der Berichtszeit vom

18 . November bis 4. Dezember in den meisten Berufen weiter

« n .
Der Stand der unterstützten Arbeitslosen am 4 . Dezember

1929 war folgender :
In der versicherungsmäßige »» Arbeitslosenunterstützung

58 926 Personen <48 792 Männer . 10134 Frauen »;

in der Krisenunterstützung
9424 Personen <731« Männer , 2108 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 5266 Personen

oder 8,3 v . H.
von 63 034 Personen (51190 Männer . 11 894 Frauen )

auf 68 350 Personen (56108 Männer , 12 242 Frauen ) ;

davon kamen
auf Württemberg 25 728 gegen 23 173 und

auf Bade « 42 K22 gegen 39 911 am 27 . November 1929 .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -

land kamen am 4 . Dezember 1929 auf 1000 Einwohner 13.5

Hauptunterstützungsempfänger gegen 12,5 am 27 . November

und 11,2 zur gleichen Zeit des Vorjahres . Der Stand der

Arbeitslosigkeit ist im gegenwärtigen Zeitpunkt immer noch

höher als im vorigen Jahre zur gleichen Zeit , obwohl die Zu -

nähme an Arbeitslosen im ganzen November dieses Jahres

nur 23 000 Personen ausmachte gegenüber 27 000 im November

vorigen Jahres .
In der vergangenen Woche war es wiederum das Bauge -

werbe mit seinen Nebengewerben , welches an der Zunahme der

Arbeitslosigkeit überwiegenden Anteil hatte . Für die aus dem

Hoch , und Tiefbau freiwerdenden Arbeitskräfte boten stch nur

mehr recht wenig neue Beschäftigungsmöglichkelten .. S» e Zayi
der in den Matznahmen der wertschaffenden ArbeUslosenfur -

sorg « beschäftigen Notstandsarbeiter ging von 207o auf law

Mann zurück . In der Industrie der Steine und Erde « nahinen
die Entlassungen in Steinbrüchen , Ziegeleien , Kalk - und Ze -

mentwerken und Tonwarenfabriken ihren Fortgang . Auch das

BertehrSgewerbe nahm weitere Entlassungen von Zeuarbeltern
vor und behielt in vielen Bezirken nur mehr die stamtnarbei »

ter. Die Neueinstellungen von Arbeitskräften be« der Kelchs,

post für den Weihnachtsverkehr waren vorerst nur geringfügig .

In der Landwirtschaft war die VermittlungstatlgkeU nicht von

Bedeutung , in der Forstwirtschaft dagegen konnten Wiederum

einige Hundert Arbeitskräfte Beschäftigung ftnden . Im Gast -

« nd Schank« irtschaftsgrw »w »rb» sowie m der BerufSgrupp «

„Häusliche Dienste " ist für die Vermittlung tote 3 « *.

In der Industrie war es vor allem Wieder tue » tetalttndu »

strie , welche durch Abstotzung von Arbeitskraften zur vermehr -

ten Belastung des Arbeltsmarktes beitrug . Betelllgt an den

Entlassungen waren Maschinenfabriken und Elsengl ^ ereien ,
eine Pflugfabrik und die Uhrenfabrikatlon . Eine badrscheWag -

aonfabrik mit 150 Arbeitern hat d .e Stillegung ihres Betr,e -

bes in Aussicht gestellt . In der Textilindustrie hat stch die gun -

stiae Beschäftigung der Strickereien lm grotzen und ganzen auf
der Höhe der Vorwochen gehalten . In anderen Zweigen dieser
Industrie dagegen mehren sich die Klagen über schlechten Ge -

schäftsgang . Die Verschlechterung der Arbettsmarkttage ,n der

Holzindustrie ist hauptsächlich auf den stark stoßenden Beschäf¬

tigungsgrad der Sägewerke zurückzuführen . Dre Lage ln der

Äiaarreninduftrie new ebenfalls zur Abschwachung; st« ist

Letzte Nachrichten
Ulm die Linsnzrekorm

Sozialdemokratie und Koalition

M , » e t ( i « , 9 . Dez . <Priv . - Tel .) . Um die Gefahr der b » -

vorstehenden Finanzdebatte in « Reichstag

abzubiegen , »vird voraussichtlich der außenpolitische
Charakter des Schachtschen Borgehens stärker be-

tont werden . In politischen Kreisen sieht man die Schwierig -

keit darin , die Sozialdrinotratie zu einem Einten -

ken in » Sinne Hilferdings zu bewegen , der neben

einer allmähliche « Senkung der Einkommensteuer um 25 Pro -

zent nicht nur eine Erhöhung der indirekten Steuern , nament «

lich der Tabak - und Biersteuern bringen will , sondern auch den

Gemeinden eine Kopfsteuer zuweisen möchte. Es wird daher
eines starken Drucks , namentlich seitens des Reichskanzler ?

bedürfen , u »n eine Sprengung der Koalition zu verhindern .
Auf der andern Seite besteht die Gefahr , daß in einzelnen bür -

gerlichen Kreisen eine Krisis nicht ungern gesehen wird, weil man

sich der vagen Hoffnung hingibt, daß das alte Kabinett dann wie-

derkehren wird , unter Ausschiffung Dr . Hilferdings . Doch
nimmt die Sozialdemokratie unter allen Umständen diesen Posten

für stch in Anspruch, für den sie nach unser »« Informationen den

Württeinberger Dr. Keil bereit hält, der aber ein Geg »»er aller

indirekten Steuern ist . Damit »vürde sich die Kombmatio « er -

übrigen , die sehr häufig jetzt geäußert wird, nämlich, den preußi -

schen Ministerpräsidenten Braun (Soz .) und den preußischen
Finanzminister H ö p k e r - A s ch o f f (Dem .) von Preußen
in das Reich hinuberzuholen .

Boraussichtlich wird e r st a m S a m s t a g die A b st i m m « n g
über das Bertrauensvotum erfolgen . Daraus geht
hervor , daß irgendeine Entscheidung über die Finanzfragen vor

Erledigung des Doungplanes nicht mehr fallen kann , da ja der

Reichstag mit Rücksicht auf die Haager Konferenz erst spät im

Januar seine Sitzungen wieder aufnehmen kann.

Abschied des Nuntius pncelli
M . Berlin , 9 . Dez . ( Priv . - Tel . ) Der Reichspräsident

e»npfing heute in Gegenwart des Chefs des Protokolls , Gra -

fen Tattenbach , den Reichsaußenminister Dr. C « rtt « s

und den Staatssekretär v . Schubert , die das A b b e r u -

fungsfchreiben des Nuntius Pacelli überreich -

ten . Dem Nuntius , dessen Ernennung zum Kardinal bekannt -

lich bevorsteht , wurden die » blichen »uilitärischen Ehren rr -

wiesen .

Der Berliner Gberbürgermeisterposten
Heimerich, Mannheim, Nachfolger Böß ' ?

M . Berlin , 9 . Dez . ( Priv .-Tel .) In Berliner städtischen
Kreisen nimmt »nan ohne Unterschied der Partei an , daß
Oberbürgermeister Dr. Boß , auch wenn das Disziplinar » « -

fahren gegen ihn mit Freispruch endet , auf seinen Posten
nicht mehr wiederkehren wird . Verhandlungen über

seinen Nachfolger sind bereits eingeleitet worden . Allerdings
handelt es sich um unverbindliche Borbesprechungen . Nach der

„B . Z." kommen in erster Li»»ie zwei Kandidaten in Frage ,
nämlich der frühere demokratische Reichsminister Dr. Koch -

Weser , der aber nach unser » Jnforinationen keine sonderliche
Neigung hat , das Amt zu übernehmen ; und der jetzig« (so -

zialdrmokratische ) Oberbürgermeister von Mannheim , Dr.
H e i m e r » ch.

Die Kabinettskrise in Polen
WTB . Warschau , 9. Dez . (Tel .) Zur Frage der RegiernilgS -

bildung, die , nach dem am Samstag erfolgten Rücktritt des Ka«
binetts Switalfki heute Gegenstand von Unterredungen des Staats -
Präsidenten mit dem Sejmmarschall und dem Senatsmmschall bil«
den wird , verzeichnet der sozialistische „Robotnik" das Gerücht ,
wonach innerhalb der matzgebenden Kreise der Gedanke Oberhand
gewonnen habe, eine gemäßigte Regierung zu berufen , die eine
Verschärfung der Situation vermeiden und mit dem Sejm Zusam¬
menarbeit»« wolle. Der polnische Gesandte in Moskau, Patek,
und der ehemalige Ministerpräsident Bartel werden in diesem Zu -
sammenhang als aussichtsreichste Kandidaten genannt .

Die im Regierungslager stehende Presse erklärt , datz das vom
Sejm gegen die Regierung am Freitag ausgesprochene Mitztrauens -
Votum eine Sinnlosigkeit gewesen sei, da jede grundsätzliche Ande-
rung des Systems unmöglich wärt .

aber bisher nur wenig in Erscheinung getreten , weil die mei »
ften Betriebseinschränkungen erst an Weihnachten oder Neu
jähr vorgenommen werden sollen . Der günstige Beschäftigung »
stand der Sch»hi«d«strie ist erhalten geblieben , während in der
Schneiderei und in der Konfektion die Lage ziemlich unbefrie -
digend ist. Die VorbereitungSarbeiten für den Volksentscheid
gaben an vielen Orte« den zahlreichen Stellenlosen aus den
Angestellteuberufen kurzfristige Beschäftigungsmöglichkeiten .
Auch die Vermittlungstätigkeit für Aushilfen für den Weih -
nachtsverkauk war ziemlich belebt.

Die bayerischen
GemeindewMen

Erfolge der Nationalsozialisten — Verluste der
Mittelparteien

. München , 9. Dez .. (Tel .) Die Wahlbeteiligung
bei den Gemeindewahle » in Bayer » ist mit 79 bis 80 Proz

anzunehme «, dürfte als » den Durchschnitt der Wahlen von
1924 erreichen , wen » nicht übertreffen . Aus den bisher ge -

»neideten Ergebnissen läßt sich ein ziemlich sicherer Schluß auf

den Wahlausgang ziehen . Der hervorstechendste Zug ist das

außerordentliche Anwachsen der Nationalsoziali -

st e n . I » den von de»n Landesdienst des Südd . Korrefpon -

denzbüros erfaßten Städten und Gemeinden haben die Ra -

tionalfozialisten insgesamt 62 Mandate ueu gewon¬
nen und ihren Besitzstand teils verdoppelt , teils

verdreifacht . Als z»veites Charakteristikum zeigt die

Wahl eine stellenweise sehr beträchtliche Dezimier « » «
der bürgerlichen Mittelgruppen , die in den ver -

fchiedensten Kombinationen in de» Wahlkampf gingen . Im

ganzen ist der Mandatsverlust in den diesen Zahlen zugrunde

liegenden Kommunen mit rund 50 Ma »»daten »»»zunehme » .

Bielfach sind an den Einheitslisten auch die Deutsch -
»»ationalen beteiligt gewesen . Wo die D e u t sch n ati » -
nale Bolkspartei allein in den Wahlkampf gegange «
ist, läßt sich ebenfalls ein starker Rückgang der Mandats -

zahlen feststellen . Ebenso haben Deinokraten und Deutsch«
Bolkspartei , die nirgends eigene Listen aufgestcllt hatten , Teil
an dein Rückgang der Einheitsliste « . Im Gegensatz hierzu
steht ein beträchtliches Anwachsen der Reichspartei des Deut -

schen Mittelstandes .
Die Bayr . Bolkspartei und der Bayr . Gewerbe - und

Mittelstandsbund haben ihren Besitzstand im wesentliche « ge-

wahrt . Die Sozialdemokratische Partei hat mehr -
fach nicht unbeträchtliche Mandatsgewinn - , aber au andere «
Punkten auch Verluste zu verzeichnen , die sich ziemlich die
Wage halten . Das gleiche gilt von den Kommunisteu .

Die Stadträte in München , Augsburg und Re -

gensburg verfüge » über eine zweifellos bürgerlich »

Mehrheit . I « den genannten drei Städten dürfte die

Bayr . Bolkspartei wieder die ersten Bürgermeister stellen . I «

Nürnberg stehen 19 bürgerlichen Sitze « 21 Sozialde «»okra .

ten und zwei Kommunisten gegenüber . Hier bilde« die acht

Mandate der Nationalsozialisten das Zünglein an der Wage ,

Einzelsrgebnisie
München : Der neue Münchener Stadtrat wird sich wie folgt

zusammensetzen : Sozialdemokraten 17 Sitze ( 16) , Deutschna -
tionale Volkspartei 3 (6) , Komm . 3 (2) , Bayer . Vp . 12 ( 14 ) ,
Nat .-Soz . 8 (4 ) , Grund - und Hausbesitzer 2 (1). Freie bür -

gerliche Mitte 3 (4) . Die aus Demokraten , Deutsche Volks -

Partei und Partei des Deutschen Mittelstandes gebildete freie
bürgerliche Mitte , die bei den Wahlen 1924 getrennt vorge -

gangen waren , hat demnach trotz des Zusammenschlusses einen

Sitz verloren . Autzerdem sind im Münchener Stadtrat neu
der Gewerkschaftsring mit einem Sitz , und eine Bayer . Mit -

telstandspartei . ebenfalls mit einem Sitz .
Augsburg : Sozialdemokraten 13 (bisher 17 Mandate ) ,

Deutschnationale 3 (4) , Kommunisten 4 (3) . Demokraten 2 (0 ) ,
Bayerische Volkspartei 17 ( 14 ) , Wirtschaftspartei 2 bzw. 3 (5

bzw . 4 ) , Nationalsozialisten 3 ( 1 ) Mandate .
Kempten i. Allgäu : SPD . 6 Mandate (4), Bayr . VP . 5 M . (5).

Nat .-Soz . 2 (1) , Bürgerl . Einheitsliste (bisher 2 Deutschnationale,
1 Demokrat , 2 Beamte und Angestellte) 4 Mandate , Haus - und

Grundbesitz 1 (0), Wahlbeteiligung 80 v. H.
Regensb « rg : SPD . 7 Mandate (9). Dilatl . 1 (3). KPD . 0 (1).

Dem . 4 (5) , Bayr . Bp . 14 (18) . Nat .-Soz . 1 (1) . Bürgerl . Einheit^

liste (zusammengesetzt aus D .Bpt . und Mittelstandspartei 1 (0),
Mieter und Verbraucher 2 (2) .

Bamberg : SPD . 6 (7) . DNVP . 1 (2). Demokraten — (1), Bahr .

Volkspart . 12 (9), WPD . 2 (— ) , Nat .-Soz . 5 (2), Haus - und

Grundbesitz 2 (3) , Wirtschaftsvereinigung 2 (5) .
Nürnberg : Soz . 21 (22 ) , Nat . - Soz . 8 (5) , Dem . 2 (3 ) , Bayr .

Volksp . 5 (4) , Dntl . 2 , Dt . Volksp . 1. Chr . Volksdienst 3.
Mittelstandspartei S (4) , Schwarz -Weitz- Rot 1 . Komm . 2. Wahl -

k *
Fürch

'
^ P ® !

a
i9

*"
(21) ,

r
SPD . 2 (0), Bayr . Vp. 2 (2), Nat .-Soh

4 (1) , Liste Selbständigkeit 8 (bisher Bürgerl . Arbeitsgemeinschaft
7, Sozialrentner 1 ) , Volksgemeinschaft (Deutschnationale) 1 (0) ,

Fortschritt ! . Arbeitsgemeinsch . 3 (0) .
'

Hof : SPD . 13 ( 13 ), Nat - Soz . 5 (3), Haus - und Grundbes . 1

(- ), Beamte und Angestellte 3 (4) , Ordnungsblock 8 (10).

Würzburg : SPD . 10 Mandate (9), DNVP . und DVP . 2 (4),

Dem . 4 (5) . Bayr . Vp . 16 (17 ), Nat .-Soz . 4 (1), Mittelstand 3 (3) ,

5
Bayreuch ^ Soz .

^
13712 ), BV . 1 (1), Bürgerl . Vgg. 2 (18). Nat .«

So » 9 (0) . WP . 3 (0), Beamten 2 (0) .
Aschaffenburg : BV . 13 Sitze (15), Christl.-Sô (0) , Soz . 8 8 .

Nat .-Soz . 2 (0 ) , Dem . 3 (4) , WP . 2 (0). Rat . Burgerparte , 1 (8),

K . (0), Freie Bürgervereürgung 1 (0) .
Speyer : Soz . 9 . Zentrum und Bayr . Volksp . zusammen 9,

Dt . Volksp . 5 . Koinm . 2 , Dem . 1, Wlrtschaftsp . 2, Nat .-Soz . 3

^
Ludwigshafen : Sozialdemokraten 14 , Zentrum 8, Wirt -

schaftspartei 3 . Volkspartei 3 . Kommunisten 3 Demokraten X

Nationalsozialisten 3 und Christi . Volksbund 1 Sitz .

Neustadt a . d . H . : Soz . 6 . Bayr . Volksp . und Zentrum zu-

Gewerbebund 2. Wirtschaftsparte ! 3. Mieter -

verein 1 . Komm . 2. Dem . 1 . Protest . Bürgerblock 3. Dt . Volks -

Partei 2 , Nat .-Soz . 4 Sitze .



Pirmasens : Soz . 5 Mandate , Nat .-Soz . 10, Bayr . Volksp .
und Zentrum zusammen 4. Komm . S. Bürgerl . Mitte 3,
Dt . Volksp . 3. Dntl . 0.

Der Stand der Taarverhandlungen
Uber den Stand der Verhandlungen der Saardelegationen

»rfährt der Pariser Vertreter des WTB . :
Nachdem die beiden Delegationsführer in der Eröffnungs¬

sitzung ihren grundsätzlichen Standpunkt zur Frage der Rück-
Gliederung des Saargebietes an Deutschland bekanntgegeben
hatten , sind diese Auffassungen in bereits überreichten Memo ,
randen noch näher zum Ausdruck gebracht worden . Für diese
Woche kann mit erneutem Zusammentritt des Ausschusses für
Handels - und Zollfragen gerechnet werden . Es ist auch wahr »
scheinlich, daß der dritte Unterausschutz (für juristische Fragen )
im Laufe dieser Woche seine erste Sitzung abhalten wird.

Deutschnationaler Arbeiterbund
gegen Hugenberg

Der deutschnationale Arbeiterbund hielt am Sonntag in Ber -
iin eine Sitzung des erweiterten Ausschusses ab . In einem
Bericht darüber heißt es :

Der Ausschutz erhebt in aller Öffentlichkeit schärfsten Protest
gegen den vom Parteivorsitzenden Hugenberg ausgeübten Ge -
wissenszwang und gegen sein diktatorisches Vorgehen . Der
Bundesausschutz steht ' in Treue zu seinen Vorständen und hat ,um das zu bekräftigen , beschlossen, durch Änderung der Satzun «
zen die bisherige absolute Bindung an die Deutschnationale
Volkspartei aufzuheben . Es bleibt dabei dem freien Willen
der einzelnen Bundesmitglieder anheimgestellt - weiterhin der
Deutschnationalen Volkspartei anzugehören .

Die Verfafsuugsreforn » in Österreich
Der österreichische Nationalrat hat am Samstag nach 855-

stündiger Sitzung die Verfassungsvorlage der Regierung inder durch die Beratungen des Unterausschusses und des Ver «
fassungsausschusses festgelegten Form in zweiter und dritter
Lesung endgültig verabschiedet . Die Verfassungsreform wirdnun am morgigen Dienstag den Bundesrat beschäftigen .

In einem Übergangsgesetz zur Verfassungsreform wurde im
Einvernehmen der Parteien festgestellt , datz die Wahl des
neuen Bundespräsidenten auf Grund der abgeänderten Ver -
fassungsbestimmungen zehn Wochen nach der nächsten Ratio -
nalratswahl zu erfolgen hat . Damit wird die Amtszeit des
gegenwärtigen Bundespräsidenten Miklas , der gerade am
Samstag vor einem Jahr . gewählt worden ist, um höchstens\ Y% Jahre verlängert .

Das neue tschechoslowakische Kabinett
Am Samstag wurden die Handschreiben des Präsidentender Republik veröffentlicht , durch welche die neue tschechoslo.

/wakische Regierung , eine Konzentrationsregierung , ernannt-wird . Di « der Zahl nach elfte tschechoslowakische Regierungunter dem Präsidenten Udrzal besteht aus neun Mitgliederndes Bürgerblocks , sechs Mitgliedern des sozialdemokratischenBlocks und einem Fachmann . Dr. Benesch wird wieder Autzen -
minister . An der Regierung sind auch deutsche Parteien be--teiligt . Dr Ludwig Czech (deutscher Sozialdemokrat ) ist Mi -
nister für soziale Fürsorge , Prof . Dr. Franz Spina (deutscherAgrarier ) Minister für Gesundheitswesen .

Die Parteiführer der Regierungsparteien im Reich sind aufDienstag vormittag zu einer interfraktionellen Besprechung— zur Vorbereitung der für Mittwoch angesetzten Regierungs¬erklärung über die kommende Finanzreform — zusammen¬berufen worden . Vorher findet voraussichtlich noch eine an -dere Besprechung der Etatssachverständigen der fünf Fraktio -nen statt . Die Erklärung wird wahrscheinlich nicht der Finanz »minister , sondern der Reichskanzler selbst im Reichstag vor -
tragen .

Für Einverleibung Mecklenburg- Schwerins . In einer öf-fentlichen Versammlung der Demokratischen Partei in Schwe -rin trat der Führer der mecklenburgischen Demokraten ,Staatsminister a . D . Dr . Müller , dafür ein , datz Mecklen¬burg - Schwerin Preußen einverleibt werde . Wenn eine Reichs-
Vereinheitlichung nicht anders möglich sei , dann mützten klei-nere Länder Preutzen einverleibt werden .

Der deutsch-polnische Vertrag . Der im Wortlaut noch nichtbekanntgegebene deutsch-polnische Vertrag wird nach dem Ab-schlutz der politischen Debatte im Reichstage den Länderregie -rungen bekanntgegeben werden . Der Reichskanzler wird zudiesem Zweck die Chefs der Länderregierungen zu einer Be -sprechung nach Berlin einladen .

Die Tandtagswablen in Thüringen
Da « vorläufige amtliche Gesamtergebnis

Nach dem vorläufigen amtliche« Gesamtergebnis der Thü -ringet Landtagswahl ergibt sich folgendes Bild : .
Sozialdemokraten 257352 Stimmen 17—1« Mandat » (bis .her 18),
Christi, nat . Bauern - und Landvolkspartei 131688 9 Man¬date (9) ,
Kommunisten 85 120 6 Mandate (8) ,
Wirtschaftspartei 76 217 5- 6 Mandate (6) ,Deutschnationale Volkspartei 31618 2—3 Mandate (4) ,Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 90 236 6 Man »date (2) ,
Deutsche Demokratische Partei 23 528 1—2 Mandate (2),Bolksrechtspartei 9622 0 Mandate (1),Komm. Opposition 12156 0 Mandate ,Zentrum 9623 0 Mandate ,
Hausbesitzer 423 0 Mandate ,
Deutsche Volkspartei 70 413 5 Mandate (6) .
Abgegeben wurden insgesamt 798 005 Stimmen . Die Wahl -

Beteiligung betrug 80 Proz .
*

Bei den Wahlen im Januar 1927 erhielten Stimmen :
Sozialdemokratische Partei 254 042 , Kommunisten 113 295,Nationalsozialisten 37 061 . Ans die Einheitsliste der bürger -

lichen Parteien ausschlietzlich Wirtschaftspartei und Aufwer -
tungspartei entfielen damals 270668 Stimmen .

*
MTB . Weimar , 9 . Dez . Die Wahl zum Landtag von Thü -

ringen hat große Überraschungen nicht gebracht . Nach dem
Ausfall der Kommunalwahlen war ein Anwachsen der rechts -
radikalen Strömung zu erwarten . Wie sich die Mehrheitsvcr -
Hältnisse im kommenden Landtag gestalten werden , lätzt sichnach diesem Wahlausgang also noch nicht voraussagen . Die
Nationalsozialisten werden jedenfalls eineil entscheidendenEinflutz ausüben . Die Wahlbeteiligung war , wie bereits beider vorigen Wahl , am stärksten in Ostthüringen , und zwarschlug Altenburg , das in den vergangenen Tagen der Schau -
platz verschiedener Unruhen war , ungefähr den Rekord mit87 Prozent ; dagegen wies -.n die Landeshauptstadt Weimarnur eine Wahlbeteiligung von 66,4 Proz ., Gotha nur 64
Prozent auf .

Die Bommnnalwahlen in Polnisch -Oberfchlesien
Deutsche Verluste

WTB . Kottewitz, 9. Dez . (Tel .) Nach dem in der „PolskaZachodnia "
veröffentlichten halbamtlichen Bericht über das Ergeb¬nis der gestrigen Kommunalwahleu in den ostoberschlesischen Land-

gemeinden entfallen auf die deutfche Liste (Deutsche Wahlgemein¬
schaft ) im Kreise Kattowitz 9 Mandate gegen 13 im Jahre 1926,im Kreise Tarnowitz 9 (25), Lublinitz 11 (78 ), Schwientochlowitz63 (111 ), Pietz 68 (92 ), und Rybnik 37 (rund 100 Mandate we¬
niger ) . Die deutsche Sozialdemokratie hat im allgemeinen ihreMandate gehalten bzw. in Orten , in denen sie erst 1928 festen Futz
fatzte , und bis dahin überhaupt »och nicht bestand, sogar 8 Man¬date gewonnen, so in Rydultal und Schoppinitz. Die Korfanty -
Partei hat verhältnismäßig starke Verluste zu verzeichnen, ebensodie Nationalpolnische Arbeiterpartei und die polnischen Sozial -
demokraten . Endgültige Resultate liegen noch nicht vor.

Gemeindenachwahlen in den Danziger Landkreisen
In den Danziger Landkreisen fanden in einer Reihe vonGemeinden Nachwahlen statt , die infolge der Auflösung der

Gutsbezirke notwendig wurden . Nach den bis gegen Mitter -
nacht vorliegenden Nachrichten wurden in 29 Gemeindenklare bürgerliche Mehrheiten erzielt , ihnen stehen fünf Ge -
meinden mit sozialdemokratischer Mehrheit gegenüber Die
Polen konnten in keiner der Gemeinden eine Mehrheit ge-
Winnen . Soweit sich bis jetzt überblicken läßt , sind gegen die
letzten Wahlen nur geringfügige Änderungen eingetreten .

Das Kleinrentnergesetz . Die Reichsregierung teilt mit , datzdie gesetzgeberischen Arbeiten zur Verbesserung der Kleinrent -
nerftrsorge soweit fertiggestellt sind, dajp das Reichskabinett
sich in den allernächsten Tagen mit den Vorlagen beschäftigenkann .

30 neue deutsche Städte . Durch Beschlutz des preußischen
Staatsministeriums ist 30 Ortschaften , die bisher Landgemein -
den oder Marktslecken wäre » , der Übergang zur städtischen Ver -
sassung gestattet worden . Sie liegen sämtlich in der ProvinzHannover . Erwähnenswert ist, datz zu den neuen Städten auchFallersleben , der Geburtsort Hoffmanns '

, des Dichters des
Deutschlandliedes und Meppen gehören , wo Windthorst , der
grotze Führer des Zentrums geboren wurde .

Ksdisckes HÄndestbester
Christinchens Märchenbuch

Für die Güte einer Kindervorstellung bleibt immer wiederder beste Gradmesser die Haltung des kleinen Publikumsselbst, und am theatralischen Weihnachtsmarkt insbesondereverdient das Märchenstück den Vorzug , das nicht nur als
Unterhaltungswerk für die kleinen Besucher erdacht ist, son-dern ihnen mit seiner scheinbaren Vorwegnahme der Festes -stimmung etwas doppelt Hübsches beschert . Beides lietz, umdas Wichtigste gleich zu sageu , bei der Neueinstudierung von„Christinchens Märchenbuch" nichts zu wünschen übrig ; dieEinigkeit im grotzen Theaterraüm , ja die helle Begeisterungund Gläubigkeit , mit der die jungen Spielbetrachler den Vor¬gängen auf der Bühne folgten , bestätigten deutlich genug ,wie sehr dieses Spiel in fünf Bildern der kindlichen Begriffs -Welt angepatzt ist und sogar Kindern von 1929 mit seinenaltmythischen Figuren grotze Freude bereitet .

Ulrich von der Trenck aber , der bekannte Hausmärchen -dichter unseres Landestheaters seit Jahren , hat es nicht alleinauf die simple Einfalt der kleinen und kleinsten Zuhörerabgesehen , und sein Märchenbuch ist keineswegs blotz eineKinderangelegenheit , zu der wir Große uns mit viel List undWehmut erst wieder ein bitzchen infantilisieren mützten . Nein ,auch den Erwachsenen bringt der Grundgedanke manchesSchöne , und ist 's auch nicht gerade das Himmelreich , das sichihnen dabei öffnet , so wird die erzählte Geschichte von demarmen Dorfmädchen doch mindestens zu einem sehr warm -herzigen Appell an ihr -? Wohltätigkeit und schildert die schen -kende Liebe zur fröhlichen Weihnachtszeit dort am schönsten,wo sie Herzenswünsche der Ärmsten erfüllen hilft . Solltenwir ihm für diese indirekte Erziehungswirkung nicht eben¬falls dankbar sein und es unserer erwachsenen Musionsgabevorbehalten , daraus eine praktische Lehre zu ziehen , geradeso, wie sein liebevolles Werben für den Grotzmeister der Kin -Verzeichnung , für Ludwig Richter , auch beispielhaft und' ichlietzlich mehr nachdenklich als märchenhaft stimmt ?Nur noch Weniges zur Ausführung selbst, die in so aus -gezeichnetem Kontakt vor sich ging , datz bei einigen FragenKinderstimmen aus dem Zuschauerraum mit klugen Antwor -

ten eingriffen . Da ist vor allein Eva Quaiser als hervorra -
gende Kinderschauspielerin und als richtiges Theaterkind
( Christinchen ) zu nennen , dann Marie Frauendorfers guteGrotzmutter und nicht zuletzt Ulrich von der Trenck selbst inder Doppelrolle des gütigen Lehrers und des Malers Richter .Ihm lag auch die Regie der einzelnen Blätter des Bilderbuchesob und auf die Dekorationen , Torsten Hechts , welche recht
wirksam die Handlung unterstrichen , hat er jedenfalls nichtminder starken Einflutz gehabt wie auf die stimmungför -
dernde Musikbegleitung (Curt Stern ) oder auf die Tanzein -
lagen , die ein paar nette Einfälle (einstudiert von Harald
Josef Fürstenau ) brachten. Mit wohlgemeinten Scherzen tru -
gen Paul Müller (Strolch ) und Hermann Brand (Postinspek -
tor ) Sorge für die Unterhaltung der Kleinen , während fürdas übrige leise spielerisch « Pendeln zwischen Halb - Scherzund Halb - Ernst noch fast das ganze Solopersonal aufgebotenwar . Ein Besuch »der Vorstellung sei allen Kinderfreunden
aiigelegentlich empfohlen . H . Sch .

Aida
Von der hervorragend schönen Inszenierung , einstens ge-

feiert als einer Meistertat Turnaus , ist wahrlich nicht mehrviel zu spüren , aber auch die alten Burkardschen Bühnen -
dekorationen haben mittlerweile einige Veränderungen ersah -
ren , die heute kaum noch den ursprünglich beabsichtigten , zumTeil sehr stilechten Durchblick gestatten . Gegenüber allem ,was jetzt das Auge stört , hat sich das Musikalisch « frischergehalten , obwohl mau auch dabei an manchen Unebenheitenmerkt , wie lange die letzte gründliche Neueinstudierung zu¬
rückliegt . Immerhin : Noch haben wir eine Aida -Aufführung ,die sich wenigstens hören lassen kann , zumal wenn sie wie
dieses Mal unter der umsichtigen und energischen Leitung von
Generalmusikdirektor Josef Krips steht .

Die Titelrolle , die musikalisch schwierigste Partie des Wer -kes, hat nunmehr Fine Rcich - Törich übernommen , für ihre
kerngesunde und an sich wohllautende Stimme keine undank -
bare Aufgabe , aber in der Lösung doch kaum von so sinnlich
berückendem und blühendem Ton , datz der Zauber ihres Or -
gaiis jemals ganz ersetzen könnte , was die Darstellung leider
an einem gewissen, echt weiblichen Scharm , einbüßt . Weit

» ein Rücktritt Tschianglaischets
Zu den Meldungen , daß Tschiangkaischek das Amt des Prä »sideiiten der nationalchinesifchen Republik wegen der Erfolge der

Aufständischen niederlegen wolle , erklärte Tschiangkaischek selbstin einem Interview , wenn er im gegenwärtigen Augenblick
zurücktreten würde , so würde dies bedeute » , den Reaktionärenin die Hände zu arbeiten . Die Kommunisten und die Mili -
taristen würde » dann das Land in noch grötzeren Wirrwarr
bringen . Der Präsident sagte , datz die Regierung Herrin der
Lage sei.

*
WTB . Paris , 9. Dez . (Tel .) Nach einer Meldung aus Nianila

hat der Oberbefehlshaber des amerikanischen Geschwaders in den
asiatischen Gewässern, Admiral McVay , den Befehl gegeben, datz6 Torpedobootszerstörer am heutigen Montag bei Tagesanbruchmit grötztmöglichster Geschwindigkeit nach China abgehen. Die Be-
satzung ist mit Munition , Schutzschilden und Gasmasken ausge »
rüstet worden.

Unruhen auf Haiti
In der Negerrepublik Haiti kam eS zu einem Zusammenstoß

zwischen amerikanischen Marinesoldaten und der Bevölkerungin Porte au Prince , bei dem 5 Einwohner getötet und 20 ver -
wundet wurden . Tie Ursache der Unruhen ist die Unzusrieden »
heit mit dem Präsidenten Borno , der als Werkzeug der ame -
rikanischen Überwachungsbehörden bezeichnet wird . Die ame -
rikanischen Marinetruppen sind seit 1915 in Haiti . Seit 1917
hat das Parlament nicht mehr getagt . Die Opposition verlangtdie Wiederherstellung der Souveränität Haitis , das den ame -
rikanischen Überwachungsbehörden durch den Vertrag von 1918
weitgehenden Einflutz auf die Verwaltung zugebilligt hat .

*
WTB . Washington , 9. Dez . (Tel .) Das Marinedepartementteilt mit . datz der amerikanische Kreuzer „Galveston " gestern

früh in Jacmell (Haiti ) eingetroffen ist.

Piratenüberfall auf einen Dampfer
WTB . Hongkong , 12. Dez . (Tel . ) . (Reuter ) . Der Dampfer

„Haiching " wurde vo» Piraten überfallen . An Bord hatten sichein Engländer , drei Amerikanerinnen und ungefähr 300 Chi -
nesen als Passagiere befunden . Gege ^ ' l Uhr morgens mach-
ten plötzlich 20—30 Piraten , die sich als Passagiere eingeschifft
hatten , einen Angriff auf die Kommandobrücke , die durch
Stacheldraht und Gitter von dem übrigen Teil des Verdecks
abgesperrt war . Es kam zu einem lebhaften Feuergefecht zwi«
scheu den Ofizieren und der aus indischen Soldaten bestehen -
den Schutzwache einerseits und den Piraten . Die Schießereidauerte drei Stunden . Ein indischer Soldat wurde getötet ,
zwei Offiziere wurden verwundet , davon einer tödlich . Schließ -
lich steckten die Piraten das Verdeck des Schiffes in Brand .
Unter den chinesischen Passagieren entstand eine Panik , und
viele Männer , Frauen und Kinder sprangen über Bord . Ge -
gen 5 Uhr morgens , als der Brand auf seinem Höhepunkt
war , traf der durch drahtlose Hilferufe verständigte Zerstöre »
„Sterling " ein , dessen Besatzung das Feuer löschte und oi«
Piraten überwältigte . 38 größtenteils schwerverwundete Chi-
nesen , wurden in ein Krankenhaus gebracht . Der Kampf hat
12 Todesopfer gefordert , aber man glaubt , datz mindestens 6»
chinesische Passagiere ertrunken sin!. . ..

Am Samstagabend bemerkte ein Bahnschutzbediensteter auf de»
Bahnstrecke Braunschweig—Hannover mehrere verdächtige Personen
auf dem Bahnkörper . Als er sich näherte , wurde er beschossen und
verwundet . Ein anderer Bahnschutzbediensteter bemerkte wenig«
hundert Meter entfernt mehrere große Sandsteine zwischen^ den
Schienen . Die auf die Ergreifung der Täter bereits bei den
früheren Anschlägen ausgesetzte Belohnung ist auf 10 000 Reichs¬
mark erhöht worden.

Für 110 000 JM Brillanten wurden einem holländischen
Händler am Samstag in Berlin gestohlen . Der Händler führte
die losen Edelsteine in einem Wachstuchetuis bei sich, das er /
in der innere » Jackettasche verborgen hatte . Er hatte am
Samstag mehrere Lokale besucht und auch die Untergrund »
bahn benutzt , wo er mehrere Male ms Gedränge gekommen
war .

Der unter dem dringenden Verdacht des Mordes an dem
Laboranten Hermann Soltau in Hamburg verhaftete 23jah »
rige Hafenarbeiter Alwin Gluesse , hat ein Geständnis abge -
legt . Gluesse , der mit seiner 24jährigen Ehefrau bei Soltau
in Untermiete wohnte , behauptet , daß Soltau seiner Frau
nachstelle . Gluesse will lediglich au » Eifersucht und gewisser -
maßen in Notwehr gehandelt haben .

Ein schweres Sturmunwetter herrscht seit Samstag auf de ,
Nordsee und dem Atlantischen Ozean . Zahlreiche Schiffsunfällt
und schwerer Schaden wurden gemeldet . Auch Nordspanien uno
Portugal wurden heimgesucht .

eindringlicher wußte jedenfalls sein Publikum Carsten Oerner
in Wallung zu bringen , der in fabelhaft gewählter Maske und
in vorzüglich stimmlicher Verfassung den Zuhörern zum Dank
den Amonasro vermittelte . Reichlich auftrumpfend und thea «
irdisch , dennoch aber überzeugend durch die kraftvolle Wucht
seines Basses gab zum erstenmal hier Adolf Schöpflin ' den
Oberpriester Ramphis . Gesanglich enttäuschte in den ersten
Szenen etwas Magda Strack , fand dagegen zum Schluß über
das . gefährliche Abgleiten ins Flache hinweg ihre gewohnte
Höhe wieder . Daß Wilhelm Nentwig mehr das Weiche , Emp -
findsame der Radames -Figur betonte , mutzte man seiner teno -
ralen Funktion schon zugute halten , durfte sich indessen gleich,
wohl freuen , datz wir überhaupt eine solche Rolle so angemes -
sen zweitbesetzen können . Naturgemäß hatte diese partielle
Realisierung des Heldischen , das nun einmal selbst von einem
ägyptischen Feldherrn nicht ganz wegzudenken ist, zur Folge ,
datz dem Gesamteindruck es an akzentuierter Größe mangelte .
Trotz allen leicht zu rügenden und momentan Verbesserung ?»
bedürftigen Einzelheiten : Fuhr an diesem Abend auch unser
Theaterschiff ohne genügenden Tiefgang , immerhin ijj das
eher zu ertragen , als wenn ihm bald die ganze Besatzungzu
fehlen drohte . Diesbezüglich war nicht zuletzt der laute Bei -
fall des sonntäglichen Auditoriums unmitzverständlich und herz -
lich. H . Sch .

Für die Erhaltung des MannheimerNationattheater«
Am Sonntag fand in Mannheim « ine von den Mitgliedern

des Nationaltheaters in den Nibelungensaal einberufene V «r -
fammlung statt , die sich zu einer machtvollen Kundgebung der
Mannheimer Bürgerschaft für die Erhaltung ihrer Bühne
gestaltete . Zugegen waren u . a . Oberbürgermeister Dr Hei¬
merich mit zahlreichen Mitgliedern der städtischen Kollegien ,
ferner die Mannheimer Landtagsabgeordneten , der Landes -
kommissär Geh . Rat . Dr Hebting , zahlreiche Vertreter de»
Mannheimer Wirtschaftslebens usw . Es sprachen Karl Hau -
benreißer , Schauspieler des Nationaltheaters und Vorsitzende»
des Betriebsrats , Carl Wallauer , der Präsident der Genossen -
schafl deulscher Bühnenangehöriger , und Rechtsanwalt Jos :f
Gentil als Vertreter der Bürgerschaft . In einer einstimmig
angenommenen Entschließung wird mit aller Entschiedenheit
die Erhaltung des Nationaltbeaters gefordert .

« »

»
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Wadiscbe Gesellsckatt für soziale DWiene
Die Badische Gesellschaft für soziale Hygiene hielt Sams -

tag nachmittag m den Räumen der Allgemeinen Ortskran -
kenkasse,n Karlsruhe unter Leitung des 1 . Vorsitzenden . Pro -
fessor Dr. med . Baas , ihr ; diesjährige gutbesuchte Mitglie¬
derversammlung ab . Anwesend waren u . a . der Prüsideni der
Landesversicherungsanstalt . Rausch , Vertreter der Gewerbe -
aussicht , der Ärzteschaft und Wohlfahrtsorganisationen .Der Geschäftsführer , Dr. med . 21 Fischer , erstattete den

Tätigkeitsbericht
über das Jahr 1328, aus dem hervorgeht , daß man in der
sozialhygienischen Arbeit wieder ein gutes Stück vorwärts ««-
kommen ist und darüber hinaus sich auch dem Gebiete der
Kulturhhgiene zugewandt hat . Lebhaft begrüßt wird die Tat -
fache, daß von 293 Krankenkassen in Baden nunmehr 267 die
Familienhilfe aufgenommen haben . Ein noch nicht erfüllter
dringender Wunsch ist die Errichtung eines sozialhygienischen
Instituts für Baden . Im Landtag soll wieder die Bildungeines gesundheitspolitischen Ausschusses in - die Wege geleitel
werden . Die Gesellschaft zählt heute weit mehr als 400 Mit -
glieder , darunter eine große Anzahl außerhalb Badens .

In der '
Aussprache wurde aufs neue die Abhaltung sozial -

hygienischer Kurse für Fortbildungsschullehrer angeregt , von
anderer Seite auf die gesundheitlichen Gefahr «» hingewiesen ,
die für einen nicht geringen Teil der Schülerinnen an höhe-
ren Schulen mit den Anstrengungen des Studiums verbun -
den sind , und dabei gegen eine Ausdehnung des Berechti -
gungswesens angekämpft .

Weiter stand auf der Tagesordnung das wichtige Problem
der

Schwangerenfürsorge .
Zu den darüber gehaltenen Vorträgen hatten sich auch zahl -

reiche Hebammen eingefunden .
Professor Dr. Linzenmeier , Direktor der Landessrauen -

ilinii zu Karlsruhe , sprach über : „Die Notwendigkeit der
Schwangerenfürsorge " . Er stellte folgende Forderungen auf :
Einrichtung einer ärztlichen Beratungsstelle , Ausbau der so -
zialhygisnischen Maßnahmen und Schonung der schwangeren
Mütter durch vernünftige Arbeitseinschränkung , sowie rest -
lose Anerkennung der Schwangerschaftsbeschwerden als Krank -
heit im Sinne der Reichsversicherungsordnung .

Der Landtagsabgeordnete Graf , Pforzheim , Gefchäftsfüh -
rer der Freien Vereinigung badischer Kränkenkassen , behan¬
delte das Thema : „Schwangerenfürsorge und Krankenkassen ".
Er unterstrich das große Interesse der Krankenkassen an der
Schwangerenfürsorge im Interesse der Volksgesundheit über -
Haupt , zumal der Geburtenrückgang bereits ernste Formen
annimmt . Die Versicherungsträger der Krankenversicherung
gingen deshalb auch über den Rahmen hinaus , der ihnen
durch das Gesetz gezogen ist. 80 Prozent aller Entbindungen
würden heute durch die Krankenkassen erfaßt . Der Redner
erläuterte des näheren die auf dem Gebiet der Wochenfür¬
sorge vorgesehenen Leistungen , die gegenüber der Vorkriegs -
zeit einen erheblichen Fortschritt bedeuten , und wies insbe -
sondere auf die große Errungenschaft der gesetzlichen Fami -
lienwochenhilfe hin . Die Heraufsetzung der Wochenbeihilfe
auf drei Viertel des Grundlohnes sollen einen Anreiz bieten ,
daß die Schwangeren mehr als es bisher der Fall war , die
Arbeit bereits sechs Wochen vor der erwarteten 'Schwanger -
schaft niederlegen . Der Redner kam zu dem Schluß ,
daß auf dem Gebiete der Wochenfürsorge noch viel mehr ge-

leistet werden könnte durch organische Zusammenfassung der
"
Krankenkassen . Auch sollte diesen mehr Spielraum gegeben
werden , soweit die vorbeugenden Maßnahmen (Aufklärung
usw . ) in Frage kommen . Die Frage der organischen Zusam -
menlegung dürfe nicht vom politischen Gesichtspunkte , son -
dern lediglich vom Standpunkte der Zweckmäßigkeit aus be«
trachtet werden . Die soziale Belastung werde man gerne zu
tragen wissen , wenn man daran denkt , daß es bei der Volks -
gesundheit um eines unserer höchsten Güter geht .

Beide Vorträge lösten eine rege Diskussion aus .

Ikurze Nachrichten aus Baden

DZ . Heidelberg » 7 . Dez . Hier wurde eine vom Ludcndorff -
schen Tannenbergbund einberufene Versammlung von Katho -
liken gesprengt . In der Versammlung sollte ein Major Kum -
mer über die „Jesuitennacht in Deutschland " reden . Als er
beginnen wollte , wurde ihm von den in der überzahl anwe -
senden Katholiken andauernd „Schluß ! " zugerufen , so daß er
seine Rede aufgeben mußte . Ein . Katholik ergriff dann das
Wort und erklärte , die Katholiken ließen sich eme Verun¬
glimpfung der um die Kirche wie um Deutschland verdienten
Jesuiten nicht gefallen . In einer mit überwältigender Mehr -

heit angenommenen Entschließung wurde gegen die Hetze ge-

gen den Papst , die Katholiken und die Jesuiten Verwahrung
eingelegt .

bld . Pforzheim , s . Dez . Heute nacht hat sich in einer Woh -

nung hier eine bei ihren Verwandten zu Besuch weilende : 57

Jahre alte Frau erhängt . Grund ist unbekannt . Es ist d,es
der 23. Selbsttötungsfall für dieses Jahr .

bld . Baden -Baden , 8. Dez . Nach kurzem schweren Leiden
verschied am Samstag im Alter von 68 Ja ^ en Medizmalrat
Or Ferdinand Krieg , ein weit über Baden -Baden hinaus be-

kannter und geschätzter Arzt . U . a . hat bis m die letzte Zeit
hinein die Königin von Schweden sich seine fachwchenschast -

lichen Kenntnisse zu eigen gemacht , sei es hier , auf Schloß
Mainau oder aus Reisen nach dem Süden . Besondere Ver -

dienst « um die leidende Menschheit erwarb sich Medizinalrat
Dr. Krieg durch seine vieljährige Tätigkeit am Laadesbad und
durch sein Wirken während des Krieges .

DZ . Gutach , Amt Wolfach , 8 . Dez . Ein in seinen Einzel -

heiten noch nicht aufgeklärter Raubüberfall ereignete sich vor

einigen Tagen auf dem Kleinjockelshof der Frau Moser Wwe
^
,

deren Sohn seine Mutter blutüberströmt , mit zwei schweren
Kopfwunden , bewußtlos im Bette , vorfand . Die schwerverletzte
Frau machte nur verwirrte Aussagen . Man ^ ktaneinen
Raubüberfall , obwohl eigentlich bis letzt noch nichts vermißt
wird . Andererseits sind die Umstände so eigenartig , daß man
an einen Unfall der schlecht sehenden Frau nichtgutglauben
kann . Ein aus Thüringen stammender , zur Zeit hier woh -
nender erwerbsloser Arbeiter , der sich verdachtig gemacht hat .
wuicke verhaftet .

bld . Freiburg , 3. Dez . Am 12. Dezember vollendet m voller

Rüstigkeit der Amtsgerichtsdirektor a . D . Freiherr Albert
von und zu Bodman in Freiburg fem 80 . Lebensjahr . Der

Jubilar war auch mehrere Jahre m Karlsruhe tätig . Land -

tagsabgeordneter war er m den Zähren 1891 1899 . - e,t
1916 weilt er in Freiburg im Ruhestand .

DZ . Freiburg i. Br .. 9. Dez . Nach überaus milder Witte -

cung beim Wochenende und nach kurzer Unterbrechung am
Sonntag selbst, brachte die Nacht zum Montag dem sudlichen
Schwarzwald bei sinkenden Temperaturen erneut Schneefalle ,
nachdem der bereits früher gefallene « chnee . vollständig ge-

schmolzen war . Bei orkanartigem Sturm geht über dem Feld -

berggebiet gegenwärtig Schneesall nieder , der trotz der starken
Berwehnngen eine Neuschneedecke von 10 Zentimetern brachte .

bld . BISIngen , 9 . Dez . In der Nacht zum Sonntag durch -
schnitt der 36 Jahre alte , verheiratete Bierbrauer Severin
Schcrmann , während die Familie schlief, seinem 12jährigen
Töchterchen mit einem Rasiermesser den Hals , so daß es , ohne
einen Laut von sich gegeben zu haben , sofort tot war . Hierauf
brachte der Täter sich selbst eine tiefe Schnittwunde am Unter -
arm bei . Die nebenan schlafende Frau erwachte jetzt erst und
sah zu ihrem Entsetzen , was ihr Mann getan hatte . Auf ihre
Hilferufe alarmierten die Nachbarn die Gendarmerie , welche
den Mörder verhaftete , Ob der Mann feine Tat im Zustande
geistiger Verwirrung oder in der Trunkenheit ausgeführt hat ,
steht noch nicht fest.

MTB . Konstanz , 8. Dez . In Bodman am Überlinger See
war in der Nacht zum Samstag das Anwesen eines Land -
Wirts durch Brandstiftung ein Raub der Flammen geworden .
Als Brandstifter kam ein früher bei dem Landwirt beschäftigt
gewesener Knecht in Frage , der die Tat aus Rache, weil er
nicht wiedereingestellt worden war , begangen hatte . Als er
am Sonntagmorgen in die noch unversehrt gebliebene Scheune
des Landwirts eindrang und Feuer legte , konnte der Brand -
stifter nicht mehr rechtzeitig das Freie gewinnen . Er ver -
brannte in der mit reichen Futtervorräten gefüllten Scheune .

bld . Germersheim , 7 . Dez . Schon seit 1925 ist die Reichs¬
vermögensstelle bemüht , die Schiffsbrücke bei Germersheim
zu modernisieren . In der Hauptsache werden die alten hol -
zernen Brückenschiffe durch eiserne ersetzt . Mit Ablauf d . I .
werden 24 von den insgesamt 32 Schiffen aus Eisen sein .
Eine weitere Veränderung bedeutet die Verlegung des Brük -
kendurchlasses von der Nähe des rechten Ufers in die Mitte
der Brücke.

Aus der Landeshauptstadt
Schutzverband Deutscher Schriftsteller Gau Baden

Die erste große Gautagung der dem Schutzverband deutscher
Schriftsteller angeschlossenen Mitglieder wird am Samstag , den
14 . Dezember , um 8% Uhr im Bürgersaal des Rathauses zu
Karlsruhe feierlich eröffnet . Nach einer Eröffnungsansprache
durch Rene Schickelc wird der Gau , dem eine ggnze Anzahl
bekannter Namen angehört , durch Oberbürgermeister Dr. Fin -
ter namens der Stadt Karlsruhe und durch das Ministerium
des Kultus und Unterrichts offiziell begrüßt werden . Hierauf
werden die Mitglieder Dr. K . Kindermann und Heinz Bert über
die Ziele des Schutzverbandes , über seine Aufgaben und daran
anschließend über die Bedeutung des badischen Schrifttums im
Rahmen der deutschen Kultur sprechen.

Die Tagung wird vor allem den Zusammenschluß der Labi -
schen Schriftsteller und gemeinsame Maßnahmen sozialer Na -
tue behandeln . Am Sonntag , den J6 . Dezember , morgens um
10 Uhr , tagt der Gau im städtischen Tiergartenrestaurant wei -
ter . Als offizieller Vertreter des deutschen Schrifttums hat
der Schutzverband , dessen Zentrale sich in Berlin befindet , die
Aufgabe , der großen Notlage abzuhelfen , in der sich heute lei -
der zahlreiche Dichter und Denker befinden . Aber nicht nur
das Brot will er dem Schriftsteller sichern, sondern auch sein
Recht will er ihm erkämpfen , das heute noch unzulänglich im
Gesetz behandelt ist. An der Tagung werden u . a . teilnehmen
Eris Busse , Georg Hermann , Fritz Droop , Anton Fendrich ,
Heinz Klamroth , A. Lehmann , A . H. Staerk , August Ott
u . a . m.

Eine Kundgebung der katholischen Jugend . Die Karlsruher
katholische Jugend veranstaltete am Sonntagabend eine Kund -
gebung , deren äußerer Anlaß die Aufführung von Ferdinand
Bruckners „Krankheit der Jugend " im Badischen Landestheater
bildete . Der große Festhallesaal war bis auf den letzten Platz
besetzt. Von prominenten Führern des katholischen Volkes be-
merkte man u . a . Innenminister Wittemann , Landtagspräsi -
deuten Dr. Baumgartner und den Prälaten Dr. Stumpf . Ver¬
treter der katholischen männlichen Und weiblichen Jugend hiel -
ten Ansprachen . In Entschließungen wurde die dringende Bitte
ausgesprochen , die überwiegende Mehrheit des Volkes vor der
Unkultur zu schützen, die unter dem Namen der Kunst auf der
Bühne , im Film und in Bildwerken und Zeitschriften heute
im Übermaße geboten werde . Die Zentrumsfraktion des Land -
tages und des Karlsruher Bürgerausschusses werden aufgefor -
dert , die Bedingung zu stellen , daß öffentliche Mittel nur für
wahre Kunst bewilligt werden , die den Menschen erheben . Fi -
nanzrat Wild versicherte als Vorsitzender der Rathausfraktion
des Zentrums , daß künftig Nur einem Theater die Mittel be-
willigt würden , das seiner Tradition treu bleibe . Dr. Schuldis ,
Freiburg , erklärte , daß die katholischen Jugendorganisationen
ganz Badens , die rund 80 000 Jünglinge und Mädchen umfasse ,
und wohl auch die 1,4 Millionen starke organisierte katholische
Jugend Deutschlands voll und ganz hinter diesen Anschauun -
gen ständen .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte ,
Karlsruhe . Bei anhaltender Zufuhr milder ozeanischer Luft
durch frische und zeitweise stürmische Südwestwinde haben
wir das veränderliche Wetter bis heute behalten . Ein Aus -
läufer des Azorenhochs ist mit 770 Millimeter bis zu den Al -
pen vorgestoßen und ruft augenblicklich bei uns fönig - heiteres
Wetter hervor . Sein Einfluß wird voraussichtlich bis morgen
anhalten . Die Luftdruckverteilung auf dem Ozean , die zwi -
schen Europa und Nordamerika noch immer eine ununterbro -
chene Kette neuer Zyklonen zeigt , deutet vorderhand noch nicht
auf Eintritt winterlichen Wetters in unserem Gebiet . Wetter -
aussichten : Heiter , trocken und mild , gegen Abend Bewöl -
kungs zunähme mit nachfolgenden Niederschlägen .

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

9 Dqnnd» 7. Dezember
ffltli «rief «ne,

Amsterdam 100 G. 168.35 168.69 168.32 168 .66
Kopenhagen 100 Kr. 111 .96 112. 18 111 .93 112 .15
Italien . . 100 L 21 .835 21 .875 21 .835 21 .875
London . . 1 Pfd . 20.365 20 .405 20 .362 20 .402
New Uork . 1 D . 4. 1710 4 .1790 4.1705 4 .1885
Paris . . 100 Fr. 16.425 16.465 16.42 16.46
Schweiz . . 100 Fr. 81.07 81 .23 bl .06 81 .22
Wien 100 Schilling 58.71 58.85 58.705 58.852
Prag . . . 100 Kr . 12 .376 12.397 12 .376 12 .397

Der Privatdisiont für sämtliche Sichten wurde um je ein
Achtel aus 67/8 Proz . ermäßigt .

Die erste Glänbigervrrsammlung im Konkurs Bürkle , Freiburg .
DZ . Freiburg , 9 . Dez . (Tel .) Im Konkurs Bürkle & Co.

wurde heute die erste Gläubigerversammlung abgehalten , zu der
sich etwa 200 Gläubiger eingefunden hatten . Konkursverwalter
Baumann erstattete den Konkursbericht, aus dem sich ergab , daß
sich die Verpflichtungen des zusammengebrochenen Bankhauses auf
K Millionen Reichsmark belaufen , denen theoretisch 5 Millionen
gegenüberstehen , doch sind hier große Abstriche zu machen , so
vor aellm die zu Unrecht mitgesührten großen Aktivposten .
Aber die Höhe der Quote lassen sich noch keine Angaben machen .

Der Kontursbericht kommt zu der Auffassung, daß im Kontur »
das persönliche Moment überragt . In dem Konkurs hätten die
persönlichen Bedürfnisse in keinem Verhältnis zu den Einnahmen
gestanden. Weiter hebt der Bericht hervor, daß das Bankhau?
bis zum Jahre 1927 mit großem Gewinn arbeitete, daß sich aber
in diesem Jahre die ersten empfindlichen Verluste eingestellt hät«
ten . Es habe sich ein Verlust von ISO 000 Reichsmark ergeben, bei
gleichzeitigem Verlust der Reserven mit 1 Million Reichsmark. Bis
zum Jahre 1926 wurden auch erhebliche Abzweigungen gemacht ,
die in anAiindische- Konten übertragen wurden . Inwieweit hier
Verschiebungen vorlagen , muß noch nachgeprüft werden. Die
Wertpapierbestände seien im Augenblick der Kursniedergänge in
Sammeldepots bei Börsenbanken oder sonst in Pfandsicherheit ge-
Wesen . Jedenfalls seien auch die Wertpapierbestände sicher ganz
erheblich geschädigt. Das Kreditgeschäft sei im allgemeinen nicht
rentabel gewesen, weil die erforderlichen Anlagen gefehlt haben.
Hunderttausende seien bei faulen Kreditnehmern verlorengegangen,
Verluste , die aus naheliegenden Gründen in der Bilanz nicht einge -
setzt wurden . Uber das Geschäftsgebaren äußert sich der Konkursbe¬
richt dahin , Bürkle habe spekulativ „geaast" und Herling das Kre-
ditgeschäft bestritten und „gewurstelt".

Die Gläubigerversammlung beschloß die Zuwahl von Direktor
Klein und Malermeister Spähne ! zu dem bereits bekannten Gläu -
bigerausschuß . Von einem Gläubiger wurde der Antrag gestellt ,
die beiden Gemeinschuldner zum Osfenbarungseid vorzuladen.
Dieser Antrag wurde jedoch als verfrüht abgelehnt, doch sollen beide
bei gegebener Zeit , wenn der Status vorliegt, zum Offenbarungs¬
eid vorgeladen werden . Die nächste Gläubigerversammlung findet
am lO . Jünuar 1930 statt .

H. Fuchs Waggonfabrik AG ., Heidelberg . Der Abschluß zum
30 . Juni wird der „Franks . Ztg " zufolge noch keine erheb -
lichen Veränderungen gegenüber dem Sanierungsstatus brin -
gen , da die wenigen . Wochen des alten Geschäftsjahres noch
als Anlaufszeit zu gelten haben . Zur Sanierung wurde im
Juni bekanntlich laut Generalversammlungsbeschlutz vom
6. Mai das Kapital von 1,52 aus 0,18 Mill . zusammengelegt
und alsdann auf 1,82 Mill . wiedererhöht . Inzwischen habe sich
die Lage etwas gebessert , die Beschäftigung fei normal , die
Belegschaft auf 780 Personen gewachsen.

Zusammenschluß in der oberbadischen Aluminiumindustrie .
Aluminiumgießerei Singen , Dr. Weißer , in Villingen und die
den Aluminiumwalzwerken in ringen , Dr. Lauber , Neher
Co . G . in . b . H . , Singen , und anderen Schweizer Aluminium -
werken nahestehende Aluminiumgießerei in Tettingen , die
Aluminium G . m . b . H ., Temngen , haben sich entschlossen,
mit dem 1 . Dezember 1929 ihre Betriebe in Villingen zu -
sammenzulegen . — Die Aluminium G . m . b . H . in Tenin -
gen bei Emmendingen wird daher nach Billingen übersiedeln ,
um sich dort mit der bisherigen Aluminiumgießerei Singen ,
Dr Weißer , in Villingen zu vereinigen . — Nach der Zusam -
menlegung führen die Firmen die Bezeichnung : Bereinigte
Aluminiumgießereien Singen - Teningen G . m. b. H^ Werk
Villingen . Verantwortlicher Leiter bleibt Dr. Weiher . Damit
ist das Villinger Unternehmen an einen der bedeutendsten
Aluminiumkonzerne angeschlossen.

Herabsetzung des österreichischen Bankdiskonts . Die öfter «
reichische Nationalbank hat den Wechseldiskont von 8 Rroz .
auf 7 % Proz . ermäßigt .

Der neue Status der Favag . Gegen den Status der Frattk -
furter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft vom 20. Septem -
ber , der einen Aktivüberschuß von 6,48 Millionen Reichsmark
ausgewiesen hat , bringt der neue , von der Süddeutschen Re -
visions - und Treuhand - AG ., Mannheim , aufgestellte Status
neben dem Verluste des Aktienkapitals und der Reserven der
Favag einen Passivsaldo von 35,88 Millionen Reichsmark . Im
neuen Status ist jedoch der Kaufpreis für ein Jahr für das
direkte Versicherungsgeschäft noch nicht enthalten , da die .Höhe
des Kaufpreises noch ungewiß ist. Bis jetzt hat die Allianz
15 Millionen Reichsmark dasür gezahlt . Die Verwaltung de»
Fabag glaubt aber , daß die Bewertung des übernommenen
Geschäftes mit einem wesentlich höheren Betrag am Platze
sei ; je nach Höhe des Kaufpreises wird der Status sich ver -
bessern .

Der Basler Rheinhasenverkehr blieb auch im November hinter
denjenigen des entsprechenden Monats des Vorjahres zurück und
erreichte nur 36773 Tonnen , eine Folge des niedrigen Wasser«
standes auf dem gesamten Rhein . Dieser Wassermangel hatte auch
auf dem Mittelrhein zu erheblichen Verkehrseinschränkungen und
sogar Einstellungen geführt . In den 11 vergangenen Monaten
wurden im ganzen 572 000 Tonnen Güter in den Basler Hasenan-
lagen umgeschlagen , d. h . rund 150000 Tonnen mehr als im glei»
chen Zeitraum des Vorjahres .

ÄtaatSÄNzeiger
Bekanntmachung

Dir abgesonderte Gemarkung Endinge»
Wald .

Die zwischen dem Eigentümer der abgesonderten Gemarkung
Endinger Wald und der Gemeinde Hohnhurst, Amtsbezirk Kehl,
abgeschlossene Vereinbarung über die Vereinigung der abgesonde »
ten Gemarkung Endinger Wald mit der Gemeinde Hohnhurst wurde
mit Wirkung vom 1 . April 1930 genehmigt.

Karlsruhe , den 4. Dezember 1929 .
Der Minister des Innern :

I . V. : Föhrenbach .

Personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen ustv.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernannt :
Verwaltungsinspektor Alfons Blümmel beim Bezirksamt Mann -

heim zum Verwaltungsoberinspektor und Revisionsinspektor Gustav
Schweizer beim Bezirksamt Sinsheim zum Revisionsoberinspektor

Versetzt :
Verwaltungsassistent Karl Schröder beim Bezirksamt Lörrach

zum Ministerium des Innern ; Kanzleiassistentin Elsa Heck beim
Gewerbeaufsichtsamt zum Oberversicherungsamt Karlsruhe .

Justizministerium
Ernannt :

Kanzleisekretärm Anna Schnorr beim Justizministerium zu»
Kanzleiobersekretärin , Kanzleiassistentin Josefine Schwaab beim
Justizministerium zur Kanzleisekretärin ; die Justizassistenten Emil
Dauwalter beim Notariat Kehl , Ernst Etzkorn beim Amtsgericht
Bühl , Karl Beck beim Notariat Karlsruhe , Max Hackenberg beim
Notariat Lahr und Franz Jsenmann beim Amtsgericht Offenburg
zu Justizsekretären .

Bersetzt :
Die Justizoberscketäre Wilhelm Lackner beim Landgericht

Karlsruhe zum Amtsgericht Wolfach und Karl Braunstein bei der
Direktion des Landesgefängnisses Freiburg zur Direktion de»
Erziehungsheims Schloß Flehingen .

Gestorben:
Justizrat Heinrich Toll in Offenburg .



Zentralbanbelsregister kür Waden .
Baven -Boden, « .86$

tzaudelsregistereintrag
« bt. A ®b. II O .-Z . 442
— Firma Johann Gr » ß
A«t»-Se «trale in Baden
Baden — : Dem Kauf
mann Emil Brückner in
Baden -Bade» ist Einzel
Prokura erteilt .

Baden, den 9 . Nov . 1929
Geschäftsstelle

des Bad. Amtsgerichts.
Bruchsal.

HandelSregistereintrag
AI O .-Z. 142. Firma
L Denner , Bruchsal. Of>
fene Handelsgesellschaft.
Der bisherige Prokurist
Diplom -Braumeister Ernst
Denner und Frau Frieda
Keller geb. Denner in
Lörrach sind in das Ge>
schüft als persönlich h« f°
tende Gesellschafter ein¬
getreten . Die Gesellschaft
hat am 1 . Jan . 1929 be-
gönnen . Zur Vertretung
der Gesellschaft sind nur
die Gesellschafter Ludwig
Jakob De»iner und Ernst
Denner ermächtigt. Die
Prokura des Ernst Den
ner ist erloschen .

Bruchsal. 2. Dez. 1929.
Amtsgericht I

Freiburg , Breisg . P .841
Handelsregister Frei¬

burg i . Br . •
A Bd . VII O . -Z. 2 :

Villa Friedau , Pension
Wilhelmine Apelt in Frei »
bürg , hat die Firma ge-
ändert in : HauS Apelt,
Familienpenfion , Jnh .
Walter Johannes Apelt.
Inhaber ist jetzt Kauf-
mann Walter Johannes
Apelt in Freiburg . Am
11 . November 1929.

A Bd. I O .-Z . : Firma
H . A . Glöckner ist auf die
Firma „Glockner -Hill &
Müller , G.m .b.H. in Frei¬
burg , übergegangen . Am
15. November 1929 .

A Bd. III O .-Z . 255 :
Firma Hill & Müller ,
Mannheim , Zweignieder¬
lassung Freit », tg : Das
Geschäft ist auf die Firma
Elockner-Hill & Müller ,
G . m . b . H . in Freiburg ,
übergegangen unter Aus-
schluh jedoch der Wer -
nähme der im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten. Die
Prokura des Wilhelm Pe -
ter in Mannheim und des
Seinrick Ihrig in Frei -
bnrg ist erloschen . Am
15 . November 1929 .

A Bd. IX O . -Z. 224 :
Firma Julius Hegner i«« .,
Fabrik für Parkett - und
Holzbearbeitung in Frei -
bürg , ist erloschen . Am
18. November 1929.

B Bd. II O .-Z. 78 :
„Schwarzwälder lt fitem
Zentrale , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Freiburg , hat durch Ge-
sellschasterbeschlutz vom
15. Oktober 1929 die Fir¬
ma geändert in „Uhren-
Zentrale , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " und
den Sitz nach Frankfurt
a . M . verlegt. Der Gesell -
schaftsverlrag ist eutspre-
chend geändert . Die Ge-
sellschast wird jetzt durch
einen oder mehrere Ge-
schäftsführer vertreten .
Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft von zwei Ge -
schästsführern gemeinsam

vertreten . Friedrich
Grimm in Freiburg ist als
Geschäftsführer ausge -
schieden . Am 13. Novem -
ler 1929.

B Bd . V O .-Z . 75 :
Hotel- und Heilstätten -
Aktiengesellschaft mit dem
Sitz in Freiburg ist durch

Generalversammlung ?-
beschlutz vom 29. Oktober
1929 aufgelöst worden.
Liquidator ist Kaufmann
Dr. Albert Hüglin in
Ebenhausen bei München.
Am 14. November 1929.

B Bd . V O . -Z. 74 : Park -
Sanatorium , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
mit dem Sitz in Freiburg ,
ist durch Gesellschafter -
befchlutz vom 29. Oktober
1929 aufgelöst worden.
Der bisherige Geschäfts-
führer , Kaufmann Dr. Al¬
bert Hüglin in Ebenhau -
sen bei München, ist Li -

quidator . Am 14. Novem
ber 1929.

B Bd. VI O .-Z . 59
Glockaer -Hill & Müller .
Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung mit deni Sitz
in Freiburg . Der Geselle
schaftsvertrag ist am 18.
Oktober 1929 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh
mens ist der Erwerb und
die Fortführung der von
der Firma H . A . Glockner
in Freiburg i . Br . und
von der Zweigniederlaf
sung der Firma Hill &
Müller in Freiburg be,
triebenen Warengeschäfte,
insbesondere der Handel
und Vertrieb von Konfekt
tion , Sport - und Gummi
waren aller Art , techn
Bedarfsartikel , ebenso die
Herstellung und Fabrik«-
tion derartiger Waren
Die Gesellschaft ist er-
mächtigt. sich direkt oder
indirekt an andern Un
ternehmen des gleichen
Geschäftszweigs zu betei,
ligen , Grundstücke für das
Geschäft zu erwerben so
wie alle Geschäfte vorzn-
nehmen, die dem Haupt -
zweck direkt oder indirekt
dienlich sind , sowie ent
sprechende Vertretungen
zu übernehmen . Das

Stammkapital beträgt
59 990 Reichsmark. Von
der Stammeinlage des
Gesellschafters Paul Volz
in Höhe von 25 999 'Ml
wird der Betrag von 15 099
Reichsmark in bar gelei
stet, der Betrag von wei -
teren 19 999 'Ml durch Ein
bringung einer Forderung ,
abgetreten von Herrn Alt-
stadtrat Hermann Glock-
ner aus Warenkauf gegen
die neugegründete Gesell -
chaft . Sind mehrere Ge-

schäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
mindestens zwei Geschäfts-
führer oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Die
Gesellschafterversammlung
kann jedoch bestimmen,
daß einer oder mehrere
Geschäftsführer allein zur
Vertretung der Firma be-
fugt sind . Bekanntmachun-
gen der Gesellschaft erfol -
gen durch den Deutschen
Reichsanzeiger . Geschäfts-
führer sind : Heinz Ihrig
und Paul Volz, beide
Kaufleute in Freiburg .
Am 15. November 1929 .

schäftsführers Hans Wal-
demar Reiff ist beendet.

4. Jmonta Gesellschaft
für Industrie und Mon-
tanbeteiligungru mit be-
schränktet Haftung , Karls¬
ruhe. Die Vertretungs -
befugnis des Geschäfts-
führers von den Driesch
ist beendet! an seiner
Stelle ist Jakob Reinhardt ,
kaufm. Sachverständiger
in Karlsruhe , zum Ge-
schäftsführer bestellt . 28.
11 . 29.

5.Winterhalder & Ritzsche,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .

6 . Badische Girozentrale ,
Öffentliche Bankanstalt ,
Zweiganstalt Karlsruhe ,
Hauptsitz Mannheim . Die
bisher unter der Firma :

Badische Girozentrale ,
öffentliche Bankanstalt "
geführte Bankanstalt des
Badischen Sparkassen- und
Giroverbandes in Mann -
heim wird jetzt, und zwar
nunmehr mit Körper-
chaftsrechten ausgestattet ,
Lnter der Firma „Badi-'
che Kommunale Landes-

bank — Girozentrale —
Öffentliche Bank- und
Pfandbriefanstali ' mit
dem Sitz in Mannheim
weitergeführt .

7 . Badische Kommunale
Landesbank — Girozen
trale — Öffentliche Bank-

und Pfandbriefanstalt ,
Mannheim , mit einer

Zweigniederlassung in
Karlsruhe unter der Fir
ma : Badische Kommunale
Landesbank — Girozen
trale — Öffentliche Bank-
und Pfandbriefanstalt ,
Zweiganstalt Karlsruhe .
Gegenstand des Unterneh
mens : Der Betrieb der
Bankanstalt des Badischen
Sparkassen- und Girover
bandes in Mannheim ,
zum Zwecke der Erfüllung
der satzungsmätzigen Auf-
gäbe des Verbandes . 29.
11 . 29

Amtsgericht Karlsruhe .

Gen^enbach . P .851
Handelsregister A Bd . I

O - Z. 83 : „Firma L.
Schnurmann in Gengen-
Vach"

. Die Firma ist er-
loschen .
Gengenbach, 27 . Nov . 1929.

Amtsgericht.
Heidelberg. P .867

Handelsregister Abt . A
Band VI O .-Z. 137 : Die
Firma M . Beck & Co in
Sejdelberg ist erloschen .

Sand III O .-Z . 262 zur
Fitma Johanna Fritz in
Heidelberg : Inhaberin ist
jetzt Ludwig Fellner Ehe-
frau Johanna geb . Fritz
in Heidelberg. Die Uber -
nabme der unbeschränkten
Haftung für die bestehen -
den Geschäftsverbindlich-
leiten ist bei dem Uber -
gang des Geschäfts auf
die Miterbin Johanna
Fellner ausgeschlossen .
Heidelberg, 23 . Nov . 1929.

Amtsgericht.

Heinrich Keßler Nachf ,
Hermann Milser, Mann
heim. Die Firma ist er
loschen.

DrexSer & Co .. Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven
und samt der Firma au
die bisherige Gesellschaf
terin Kaufmann Karl
Athen Ehefrau Elsa ge
borene '

Drexler , Mann
heim, übergegangen , die
es als alleinige Inhaberin
unter der bisherigen Fit
ma weiterführt .

Stahlmatratzenfabrika
tion Emil Kadow Nachs .,
Mannheim : Das Geschäft
ist mit Aktiven und Pas -
siven und samt der Firma
von Eduard Lampert auf
Kaufmann Emil Kadow .
Mannheim , übergegangen,
der es als alleiniger In -
Haber unter der Firma
Stahlmatratzenfabrikation
Emil Kadow weiterführt .
Amtsgericht Mannheim .

Karlsruhe . P .864
Handelsregistereinträge .

1 . Hugenschmidt & Ott.
Baumaterialien -. Kohlen-
und Holzhandlung, Gesell¬
schaft mit beschränkterHaf-
tung , Karlsruhe . DieVer -
trelungsbefugniS des Ge-
schäftsführers Franz Gün -
tert ist beendet; an seiner
Stelle ist Willy Ott , Kauf-
mann . Karlsruhe , zum
weiteren Geschäftsführer
bestellt . 23 . 11 . 29 .

2 . GetmanenhauS Karls¬
ruhe, Gesellschaft mit be -
schränkt « Haftung , Karls¬
ruhe . Die Vertretungs »
befugnis des Geschäfts-
führers C . A . Hoffmann
ist beendet.

3. Kleindruck Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Di« Vertre -
tungSbefugniS deS Ge-

Karlsruhe . P .865
Handelsregistereinträge .
1 . Franz Fischer & Cie..

Karlsruhe . Die Prokura
der Frau Feodora Schnei-
der geb . Fischer ist erlo-
chen. Der Prokurist OS -

kar Schneider ist von nun
an nur zusammen mit
einem anderen Prokuri -
ten zur Vertretung be¬
rechtigt . Der Frau Berta
Eberle , geb . Fischer , Karls -
ruhe , ist Gesamtprokura
in derselben Weise erteilt .

2 . H. & E . Hirsch, Karls¬
ruhe . Die Firma ist ge-
ändert in : Hugo Hirsch.
Die Gesellschaft ist auf-
gelöst . Der bisherige Ge-
ellschafter Hugo Hirsch ist

alleiniger Inhaber der
Firma . 26 . 11 . 29.

3. Georg Schneider u.
Sohn I . Württ . Haarbe -
handluugs -Jnstitut , Stutt -
gart , mit einer Zweignie.
derlassung in Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 1 . Januar
1922 . Persönlich haftende

Gesellschafter: Georg
Schneider, Witwe, Berta ,
geb . Teufel , Stuttgart ,
Arthur Schneider, Berater

für Haarbehandlung ,
ebenda, Walter Schneider,
Kaufmann , Karlsruhe .
(ReickSstraße 16 , hier.)
27 . 11 . 29 .

4. Hermann Ottenhei-
mer, Karlsruhe . Einzel¬
kaufmann : Hermann Ot -
lenheimer, Kaufmann ,
Karlsruhe . (Handel mit
Herren - und Damenbeklei-
dung, Kaiserstraße 26 ) .
28 . 11 . 29.

Amtsgericht Karlsruhe .

Offenburg . P .852
Handelsregistereintrag A

Band I O .-Z . 59 Firma
K. Martin in Offenburg .
Dem Kaufmann Ludwig
Konrad Mensdorf in Of -
fenburg ist Prokura er -
teilt . Offenburg , 28 . No -
vember 1929 . Bad . Amts -
gericht II .
Ottenburg . P .859

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd. II O .-Z. 73
Ziegelwerk Zunsweier G.
m . b . H . An den einge-
brachten Sacheinlagen ist
weiter beteiligt : Gregor
Feitzt, Bäckermeister in
Diersburg , mit 3999 Ml .
Offenburg , 6. Dez. 1929.
Bad. Amtsgericht II .
Schopfheim. P .853

Handelsregistereintrag B
Band II O .-Z . 4 zur Fir¬
ma „Wehra Aktiengesell -
schaft, Teppich - und MS -
belstoffweberei in Wehr" :
Durch Beschlutz der Gene-
ralversammlung vom 16 .
November 1929 ist § 7 Ab¬
satz 1 des Gesellschafts¬
vertrags geändert worden .
Schopfheim, 2 . Dez. 1929.

Bad . Amtsgericht.

Mannheim . P .540
Handelsregistereinträge

vom 16 . November 1929 :
Rheinschiffahrt Actien-

gesellschast vorm. Fendel,
Mannheim : Die Prokuren
von Karl Kirches und
Wilhelm Rockel sind er«
loschen. Zu Gesamtpro -
kuristen sind so bestellt ,
daß jeder mit einem Bor -
standsmitglied oder einem
Prokuristen zeichnungs-
berechtigt ist, Ferdinand
Kopp , Mannheim , Felix
Kaetelhodt, Mannheim .

Säckingen. P .862
Handelsregistereintrag B

Band II O .-Z . 34 von
heute : Firma „Deutsche
Bank und DiSronto-Ge-
sellschaft Depositenkasse
Söcking »««" in Säckingen,
Zweigniederlassung der
Firma Deutsche Bank und
Disconto - Gesellschast in
Berlin . Der Gesellschafts-
Vertrag der Aktiengesell -
schaft ist am 25 . Februar
1879 festgestellt , seitdem
wiederholt geändert und
durch Beschlutz der Gene-
ralversammlung vom 29.
Oktober 1929 völlig neu»
gefaßt . Gegenstand des
Unternehmens ist : Der
Betrieb von Bankgeschäf -
ten aller Art , insbesondere
Förderung und Erleichte-
rung der Handelsbezie-
Hungen zwischen Deutsch -
land , den übrigen europä-
ischen Ländern und über-
seeischen Märkten . Das

Grundkavital beträgt
285 999 000 Ml . Kauf-
mann Oscar Schütter ,
Berlin , Bankier Oscar
Wassermann , Berlin , Di .
rektor Emil Georg von
Stautz , Berlin -Dahlem,
Direktor Alfred Blinzig ,
Berlin - Dahlem , Bank-
direkter Selmar geht ,

Berlin -Charlottenburg .
Bankdirektor Dr. Paul
Bonn, Berlin , Bankdirek-
tor Dr. Werner Kehl,
Berlin -Dahlem . Bankier
Dr. Franz A . Boner,
Berlin . Bankier Dr. Theo¬
dor Frank , Berlin , Ban -
kier Dr. Eduard Mostet ,
Berlin , Bankier Gustaf
Schlieper, Berlin , Bankier
Dr. Georg Solmtzen, Ber¬
lin , sind ordentliche Vor-
standsmitglieder . Bank-
direkter Dr. Peter Bruns ,
wig , Berlin -Steglitz, Bank-
direktor Johanne ? Kiehl,
Berlin -Schöneberg, Bank-
direktor Dr. Otto Absha¬
gen, Berlin » Lichterfelde,
Bankdirektor Dr. Jacob
Berne . Berlin , Bankdirek-
tor Otto Sperber , Berlin »
Lichterfelde , Bankdirektor

Dr. Kurt Weigelt , Verlin .
Bankdirektor Fritz Winter -
mantel , Berlin , Bank-
direkter Fritz Bruck, Ber -
lin, Bankdirektor Karl
Burghardt , Berlin , Bank-
direkter Fritz Heinrichs-
oorff, Berlin , Bankdirek-
tor Dr. Ernst Mandel ,
Berlin , Bankdirekter Os -

wald Rösler . Berlin .
Bankdirektor Dr. Karl
Ernst Sippell , Berlin , sind
stellvertretende Vorstands-
Mitglieder . Nachstehende
beide Prokuristen unter
Beschränkung auf den Be -
trieb der Zweigniederlas-
sung Depositenkasse Säk -
fingen in Säckingen sind
so bestellt , datz jeder der-
selben befugt ist , in Ge-
meinfchaft mit einem Vor¬
standsmitglied oder stell-
vertretenden Vorstands-

Mitglied der Gesellschaft
die Firma der Zweignie-
derlassung zu zeichnen .
Prokuristen sind : Hermann
Bub und Gustav Lechner .
beide in Säckingen. Die
Gesellschaft wird durch
zwei Vorstandsmitglieder
oder durch ein Vorstands-
Mitglied in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen
vertreten . Stellvertretende
Vorstandsmitglieder stehen
hinsichtlich der Vertre -
tnngsbefugnis ordentlichen

Vorstandsmitgliedern
gleich. Der Vorstand, dcr
mindestens aus zwei Mit -
gliedern besteht , wird vom
AufsichtSrat bestellt . Der
AufsichtSrat setzt auch die
Zahl der Vorstandsmit -
glieder fest. Die Bestel -
lung von Prokuristen ist
auch derart zulässig, datz

ein Prokurist gemeinsam
mit einem anderen die
Firma rechtsverbindlich
zeichnen kann. Öffentliche
Bekanntmachungen der

Gesellschaft erfolgen im
Deutschen ReichSanzeigec
und Preutzischen Staats -
anzeiger nnd außerdem in
den vom Vorstand zu be -
stimmenden Zeitungen .
Zur Gültigkeit der Be.
kanntmachungen genügt
deren Veröffentlichung im
Deutschen Reichsanzeiger.
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht: Das Grund -
kapital ist eingeteilt in
166 990 Aktien zu je 1900
Reichsmark und in 190 009
Aktien zu je 190 Ml . Die
Aktien lauten auf den In .
haber .
Säckingen, 25. Nov . 1929.

Bad. Amtsgericht.

Was er dieses Jahr bringt , ist besonders kostbar und
gediegen und wird seinen vielen Freunden in Stadt und
Land Freude machen . (Oberbad . Volksblatt) .

Ekkhart-Jahrbuch
für das Badner Land

1930
Herausgegeben von Hermann Eris Busse

im Auftrag des Landesvereins Badische Heimat

Aus dem Inhalt :

Bildnis Franz Philipps , von Prof . H . A . Bühler (Bildtafel) .
Kalendarium mit den Lebensdaten bedeutsamer Persönlichkeiten .
Franz Schneller , Landschaftserlebnis .
Geh .-Rat Dr . Karl Obser , Karlsruhe , Feodor Iwanow . Ein Karlsruher

Hofmaler aus der Zeit des Klassizismus (mit Selbstbildnis ) .
Prof . Hans A . Bühler , Karlsruhe , Das innere Gesetz der Farbe . Eine

künstlerische Farbenlehre .
Prof , Dr . W . Oeftering , Karlsruhe , Bildhauer Hermann Binz (8 Abbil»

düngen ) .
Prof . Dr . Hermann Unger , Köln , Richard Trunk , ein deutscher Lyriker

(mit Bildnis ) .
Wilhelm Fladt , Freiburg i . Br . , Briefe von Emil Gott an ein junges Mäd¬

chen .
Wilhelm Fladt , Emil Gött , der Erfinder .
Reni Schickele , Gedichte .
H . E . Busse , Friedrich Alfred Schmid Noerr . Ein badischer Dichter

(mit Bildnis) .
F . A . Schmid Noerr , Die Krötenwallfahrt .
Friedrich Singer , Gedichte .
Hermann Eris Busse , Romantische Begegnung .
Bibliothekar G . Zink , Heidelberg , »Zur Puppentheaterpoesie «.
Badische Schnurren und Anekdoten von Karl Berner , Hanns Glückstein ,

Karl Herbster , Kart Jörger , Adam Karillon , Karl Ruf und Josef Schleer.
Zeichnungen von Zenta Zizler .

W. E . Oeftering , Literarische Jahresschau 1838/29.
Karl Kistner , Kath . Chronik , 1928.
Friedrich Hindenlang , Evang . Chronik , 1928 .

Weitere Urteile :
Das Jahrbuch empfiehlt sich eigentlich von selbst , doch sei es als ein
auf hoher Warte stehender Kalender auch unseren Lesern nochmals
empfohlen .

'
( Der Schwarzwald . Monatsblätter des
Bad . Schwarzwaldverein «.)

Eine Fülle von Gaben bringt er wieder . Von Vergangenem und Ge¬
genwärtigem , von geistigem Schaffen in Kunst und Literatur erzähle ^
uns diese Blätter . (Bad . Leiterin .)
Fast alle bad . Schriftsteller und Künstler sind vertreten . Sowohl
seine Aufmachung , wie sein gut gewählter Inhalt , den oft treffliche
Bilder wirkungsvoll begleiten , verrät die tiefe Verwurzelung im Hei¬
matboden . ( Deutsche Bodenseezeitung .)

Der reich illustrierte Band kostet nur 3 JlJl
Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Verlag G. Braun in Karlsruhe

Täglich 8 Uhr

Sonntags 37, und 8 Uhr

Da«

«
rofie Attraktion «-
ariete -Programm

mit

Bella Siris

MW« EoMROier
Dienstag , den 19 . Dez. 1929
« C9 . Th - Gem . 201—300

Komische Oper v Donizetti

Dirigent : Schwarz
Regie: Mutzenbecher

Mitwirkende:
Effelsgroth-v- Ernst, Sauer ,
Löser , Nentwig, Oerner.

Schuster, Grötzingen
Anfang 20 Ende 22

Preise C (1 - 7 XS ) .
Mi . 11 . Dez. : Nachmittag« :
Die verkaufte Braut .
Abends : Mtuuav . Baru -
Helm. Do -, 12. Dez . : Son -
vermiete „Zetttheater ".
Zum erstenmal : Krisis .

Fr ., 13 . Dez. :
A «

Kolonne
und . Sa ., 14 . Dez. : Nach-

mittags : Christinchens
Märchenbuch . Abends :

Maria Stuart .
So .1S .Dez. : Nachmittags :
Chriftincheu « MLrchen -
buch. Abends : Schwand«,
der Dudelsackpfeifer . Im
Konzerthaus : Reu einstud.:
Kater Lampe. Montag,
16 . Dez. : Sonderm - „Zeit -
theater" Krisis. In d -r

Festhalle : Z. Volk «-
sinfoutekonzert.

Aktienversteigerung
Im Auftrag der Progretz-Werke Oberkirch A . G .

Stadelhofen in Baden werden gemäß § 290 Abs . 3 Hgb .
am 21 . Dezember 1929, vormittags 11,46 Uhr, in den
Geschäftsräumen der Gesellschaft in Stadelhofen

13 Stück Stammaktien
der Gesellschaft versteigert.

Oberkirch , den S. Dezember 1929
B«5. Notariat

Druck « . Braun . Karlsruhe


	[Seite 1448]
	[Seite 1449]
	[Seite 1450]
	[Seite 1451]

